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Halle und Umgebung
Halle den 14 Oktober 1917

Sorintagsplauderei
Es kriſelt in den ciberen Regionen Aus allen Winkeln

ſchnauben Wirbelwind e unter die Schar der Halbgötter und
die Rechte bläſt kül le Lüfte auf Kühlmann

Für den inneren Politiker iſt das eine Zeit wo ſein
Weizen blüht wo ſich bei ihm jede Fiber ſpannt und er
nicht zur Ruhe komm l über die Frage Geht die Fahrt da
hin oder dorthin Dir übrigen Staubgeborenen regen uns
darob nicht ſonderlich auf Wir haben andere Kriſen zu
beſtehen Jetzt zu Beginn des Winters iſt es vor allem die
Kohlenkriſe die uns Bedrängniſſe ahnen läßt Unter ihrer
Einwirkung heißen wir den Kühlmann Winter mit dem
elben Alpdruck will kommen wie ſeinerzeit die rechte Seite
des Hauſes den Staatsſekretär Kühlmann begrüßt hat
Und beſagte rechte Seite des Hauſes kann ſich immerhin der
ſie erquickenden Hoffnung hingeben ihren Sorgenmacher
Kühlmann mal im paſſenden Moment kaltſtellen zu können
indeſſen unſer Kühllmann ſich nicht kaltſtellen läßt im Gegen
teil er ſtellt uns kalt und packt uns in Eisbeutel als ob
wir fieberkrank wären

Unſer in einſtigen glücklichen Zeiten wärmeſprühender
Ofen ſteht melancholiſch in der Ecke und ſchaut verzweifelt
drein wie ein magenkranker Philoſoph Er möchte gern
helfen aber er iſt zu ſchwach ſeine inneren Regungen in
die Tat umzuſetzen nachdem man ſeine Lebensmittelzufuhr
rationiert und ihm die Brotmarke überreicht hat Er bringt
es nunmehr nur auf einige Grade innerer Wärme und will

wenigſtens noch nicht im Anfang Oktober an die Außen
welt davon etwas abgeben

Und ſo ſteht der Junggeſelle zähneklappernd und knie
ſchlotternd vor dem Kultherzigen und iſt froh daß ſeine
ewige Verliebtheit auch ihm noch einige Grade innerer
Wärme verſchafft aber an ſeinen Lieblingsvers Blaue
Augen rote Wangen waren immer mein Verlangen wagt
er auch nicht mehr zu denken weil wegen ſeiner roten Naſe
blauen Wangen ihm ſein Liebchen durchgegangen

So ſchwindet mit der Wärme und dem Liebchen auch
die Poeſie aus Herz und Haus und die kalte Proſa hält
ihren Einzug

Ja de Proſa überſchlägt ſich in ihrem Uebermute und
wird ſelber poetiſch So trug mir ein werter Nachbar neu
lich ein Iyerzbrechendes Klagelied vor Sein Trauerpſalm
lautete Denken Sie ſich Da habe ich den Sommer über
mein bißchen Futter teils halb roh teils ganz roh hinunter
gekaut um für den Winter an Kohlen zu ſparen und nun
kommt die Kohlenbeſtandsaufnahme und man rechnet mir
den ſchwer kauend erſparten Beſtand auf den mir zuſtehenden

Bedarfs teil an Auf ſolche Weiſe beſtraft die Behörde die
edle Bürgertugend Sparſamkeit

Jch vollendete ſeinen Pſalm indem ich fortfuhr An
den Eis zapfen des Ofens ſitzen wir und weinen wenn wir
an die ſchönen warmen Friedenswinterabende gedenken
Unſere Tränen erſtarren zu Graupeln und das Echo unſerer
Klagen erſtarrt zu einem Eisklumpen an der bereiften Hinter
wand unſerer hundelochkalten Bude Ka

Flanöriſche Anleihe
Hier greift einer an der ſich um fein nacktes Leben wehrt

Das jſt der Eindruck gos den letzten engliſchen Stürmen in
Flandern Dieſer nie dageweſene Maſſeneinſatz von Munition
um kleinſter kaktiſcher Zwecke willen dieſes teure Erkaufen ge
ringſter Erfolge um unverhältnismäßige Opfer dieſes aufs neue
wiedeorholte ruchweiſe Anrennen gegen völlig ausſichtsloſe Ziele
das iſt das verzweifelte kurze Keuchen eines im veriorenen Ringen
liegenden Kämpfers Wir wollen nicht ſagen daß der Eng
länder am Ende ſeiner Kräfte wäre nein die Gefangenen die
eingebracht werden ſind immer noch friſch wenn auch nicht
mehr recht zuverſichtlich Aber im Hintergrunde ſcheint etwas
zu lauern das es den Engländer notwendig erſcheinen läßt
in dieſen Jahr noch die flandriſche Küſte ſein Eigen zu nennen
ein unheimwiliches Etwas das anfänglich nur in Berechnungen
und Statiſt iken gefpenſterhaft beiſeits ſtand aber nun allmählich
greifbar Laben gewinnt und ſich lähmend auf ſeine Kriegführung
und Politik legt

Freilich wir an der Front werden dieſen Einfluß unſerer
Boote am ſpäteſten merken denn eh der Engländer ſeine

Soldaten verhungern läßt läßt er ſeine Heimat ſelbſt Mangel
leiden n den Gefangenenbriefen mehren ſich aber doch von
Woche zu Woche die Anzeichen daß es in England nicht mehr
ſo ſteht wie die engliſche Regierung glauben machen will und
das Urteil gerade gebildeter engliſcher Eefangener über den

Boot Krieg iſt ſchon jetzt weſentlich ernſter als im vorigen
Monat Auch in der Kampfweiſe ſelbſt macht ſich der Boot
Krieg jeßzt ſchon bernerklich Fragt Eure Söhne die auf Urlaub
kommen was der Unterſchied iſt in der Artilleriewirkung der
SommeKämpfe und der lachten dieſes Jahres Sie geben
Euch alle die gleiche Antwort trotz des augenblicklich aufs Un
erhörte geſteigerten Munitionseinſatzes vor Langemark und
Mollebeke Ferner der engliſche Soldat beneidet förmlich den
Deutſchen um das ihm zur Verfügung ſtehende DeckungsmaferialSchurzrahmen Minierhölzer Zement das ſind Stoſſ die uns
in unbeſchränktem Maße zur Verfügung ſtehen während ſie den
Engländern nur ſehr ſparſam oder gar nicht gekiefert werden
können und das iſt nichts als der Einfluß unſerer Boote

Seit einigen Wochen ſind die Heiemzeitungen wieder voll von
Kriegsanleihe In bewegten Worten werden die Qualen unſerer
Kämpfen geſchildert ſo daß man meinen könnte zu Hauſe ge
breche es a n jeder Phantaſie Ich halte nicht für gut der ſchwach
nervigen Heimat allzuviel von den Greueln eines Großkampfes
zu erzählen Wie ſie auf unſere eiſerne Mauer vertrauen
konnte durch die nichts durchkommt ſo ſoll ſie uns aufs Wort
giauben wenn wir ihr ſagen Zeichnet Anleihe Jhr erleichtertuns dadurch unſer Los wir müſſen das am peſten wiſſen

Offenſ wen und Anleihen kommen regelmäßig von Zeit zu
Zeit Die Front hat ſich von Offenſive zu Offenſive beſſer ge
hlagen vergleicht unſern Geländeverluſt in der Sommeſchlacht

16 nit dem der ArrasSchlacht 17 und der jetzigen Flandern
kämpfe Und erſt die Fland acht ſelbſt Der erſtewaltige Anlauf auf der ganzen Front wurde mit Hilfe ſicher

eſerven abgeſchagen der letzte auf gedrittelter Front geführteaber von der gleichen Artillerie bagleitere Angriff wurde von
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Truppen erledigt die ſchon 4 Wochen in Stellung waren ohne
daß im weſentlichen auf die rückwärtigen Reſerven zurückge
Wien werden mußte Was alles zu dieſem beiſpielloſen Er
olge beigetragen hat das brauchen wir den Gegnern nicht auf

die Naſe zu binden Die Hauptſache liegt in dem Heldenmut
unſerer braven Leute Unſer Heer wird mit jeder ſchweren
Prüfung beſſer an der Heimat iſt es nun zu beweiſen daß die

gen ſchlechter geworden iſt Dazu helfe ihr die Flandern An

Zur Beſichtigung unſeres Flugplatzes
hatte ſich am Freitag nachmittag eine ſtattliche Zahl von Magi
ſtratsmitgliedern und Stadtverordneten mit den Vertretern der
Preſſe auf Einladung am Eingange unſres großartigen Flus
platzes verſammelt Sein Kommandeur Herr Hauptmann
Gehrts begrüßte mit einigen Offizieren die Erſchienenen in
liebenswürdigſter Weiſe worauf alsbald die Beſichtigung der
ſo umfangreichen Anlagen begann und zwar betrat man zunächſt
die Beobachtervorſchule Mehrere Räume ſind hier zu dem Zwecke
eingerichtet den deutſchen Männern die Flieger werden wollen
erſt einmal das beizubringen was für den neuen ebenſo ſchwie
rigen als feſſelnden Beruf die Vorbedingungs bildet das Sehen
im flugtechniſchen Sinne d h das Beobachter einſchließlich der
darin begriffenen Leiſtungen im Photographieren Funkentele
graphieren und ſpäter Maſchinengewehrſchießen Unſre Flieger
erläuterten da z B an einem eigens für dieſen Fall hergeſtellten
Kartenhilde genau die Art wie der Herr der Lüfte das Feuer einer
Batterie durch Funkſpruch aus Himmelshöhen leitet ja man ſah
ſogar die Apparate an denen die Herren ſelber telegraphieren
und funken lernen müſſen Ferner wurde die Photoaufnahme vom
Flugzeuge aus mit Hilfe der modernſten langbrennweitigen
Photoapparate dargelegt auch jedem Gaſte in Geſtalt einer Auf
nahme des Riebeckplatzes von oben eine ſinnige Erinnerungs
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Trage als Schmuck Eiſen

Nicht durch Gerede werden die großen
Fragen der Zeit entſchieden ſondern durch

Eiſen Otto von Bismarck
Eiſern die Zeit
Eiſern der Wille zum Sieg
Das Gold dem Vaterlande

c

sabe mit auf den Wegs gegeben Dann r fich die Türen
zur Werft dem Rieſenſaal in dem einmal die einzelnen Teile
der neu aus der Fabrik angekommenen Flugzeuge zuſammen
geſetzt zum andern die Reparaturen an beſchädigten Apparaten
und Apparatteilen von Soldaten ausgeführt werden Jſt es doch
ein wohlüberlegter Grundſas jedwede Arbeit am Flugzeug nur
von Heeresangehörigen vornehmen zu laſſen und eine ungeahnt
große Zahl von feldgrauen Armen regt ſich fürs Vaterland da
draußen in unermüdlicher Arbeit hinterm Gertraudenfriedhof
Eigene Schmiede Tiſchlerei Schloſſerei Vulkaniſieranſtalt für
Gummi und was ſonſt noch irgendwie an Werkſtätten für die
Fluskunſt gebraucht wird ſogar eine Wäſcherei aber nicht für
Leib oder Tiſchseug ſondern für Motore iſt in prächtiger
neuzeitlichſter Ausſtattung mit allen Hilfsmaſchinen vorhanden
und wurde gleich der Zuſammenſetzung der Flugzeuge und der
Heilung von Schäden eingehend erklärt Darauf konnte man die
Halle bewundern in der die Flügel Tragflächen oder Decks für
die Flugzeuge hergeſtellt mit Stoff überzogen und letzterer gegen
Regen und Feuer mit einer Schustzflüſſigkeit getränkt wird Man
erblickte die Motorenprüfſtelle um ſchließlich die Entwicklung
der Fliegerbomben anzuſtaunen deren Zeugen vom Fliegerpfeil
und Fliegermäuschen bis zur Rieſenbombe unſrer jüngſten
7 teils im Wort teils in natürlicher Erſcheirung vor Augen
raten

Stunde auf Stunde verrann wie im Fluge zwiſchen unge
zählten ſehenswerten Einzelheiten deren Erörterung ſich im vater
ländiſchen Jntereſſe verbietet Stunde auf Stunde wuchs die
Anerkennung für die Hroßtaten die ſich vor Halles Toren ab
ſpielen und von Minute zu Minute hob ſich das Bewußtſein daß
ſolchem echt deutſchem Geiſte nichts auf der Welt gewa rer iſt
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Erſolgreiche Schwinöler
Jmmer derſelbe Trick Sineingelegte Pferhekkwfer

Jn gleicher Weiſe wie ſchon ver einiger Zeit über einen in
Charlottenburg geſchehenen Fall geſchrieben wurde ſind am 10 ds
hier drei Landwirte von außerhalb betrogen worden Die Land
wirtſchaftskammer hatte durch Zeitungen bekanntgegeben daß am
11 Oktober Pferde verkauft werden ſollten und dcraufhin waren
die geſchädigten Landwirte ſchon am 10 gegen Abend nach Halle
gekommen Zuerſt find zwei von ihnen die zuſammengehörten
von einem angeblichen Gutsbeſitzer Lorek der als Wohnort ein
Dorf bei Burg bei Magdeburg genannt hat angeſprochen und
gefragt worden ob ſie auch Pferde kaufen wollten Als ſie das
bejaht hatten hat er erzäblt daß er mit dem Direktor der Land
wirtſchaftskammer bekannt wäre und daß dieſer ihm vor einiger
Zeit ein Pferd unter der Hand verkauft hätte Zu demſelben
Zweck wäre er auch heute wieder bei ihm geweſex doch hätte er
ihm ſein Anliegen noch nicht vortragen können Der Direktor
würde aber um 7 Uhr zu ſprechen ſein Während des Geſprächs
waren die drei vor einem Hotel am Riebeckplatz angelangt wo
der angebliche Lorek auf einen ihnen entgegenkowmenden Herrn
gedeutet und geſagt hat daß das der Direktor wäre Er hat ihn
auch angeſprochen und ihm geſagt daß ſte Pferde kaufen wollten
und ihn gebeten ſie zu begünſtigen wie er das 2 ſchon früher
mit ihm getan hätte Etwas ſträubend hat der Direktor nach
gegeben und iſt mit ihnen in das Hotel hineingegangen Dort
hat er erſt dem Lorek ein Pferd für 3000 Mark verkauft welchen
Betrag dieſer ſofort hocherfreut gezahlt hat Der Direktor hat
ihm darüber eine Empfangsbeſcheinigung gegeben die er mit
einem ovalen Stempel Landwirtſchaftskammer Halle Direktor
A Köhler verſehen hat Nachdem haben auch die zwei Land
wirte 1000 bezw 2100 Mark gezahlt für je einPferd das ſie am nächſten Tage im Straßenreinigungsdepot
in w nehmen ſollten

Nach dem Kaufabſchluß haben alle Beteiligten alsbald den
Gaſthof verlaſſen und und ſofort danach iſt ein dritter
Landwirt auf dieſelbe Weiſe in einem benachbarten Hotel um
wo a J r a c r di Emeſanggheſhee dre ädigte haben Empfangs nguhalten m denen die üblichen Vordrucke verwendet worden an

die aber kein Schriftseichen enthalten ſondern mit Hilfe einer

in Weſt und Oſt

Die Geſchädigten beſchreiben den Direktor übereinſtimmenl
als etwa 40 Jahre alt etwa 1,73 Meter groß mit ſchwarzen
Haar und ſchwarzem Schnurr und Spitbart länglichem faſt
blaſſem Geſicht dunklen Augen bekleidet mit dunklem Sommer
überzieher dunklem ſteifen Hut geſtreifter Hoſe und ſchwarzen
Schnürſtiefeln Er hat eine dunkelbraune Aktentaſche getragen
und jüdiſches Ausſehen gebabt

Der Schlepper wird etwas verſchieden beſchrieben Nach den
Angaben der zuerſt Betrogenen ſoll er etwa 3040 Jahre alt
180 Meter groß dunkelblond ſein kurzgeſchnittenen Schnurr
bart rundes volles faſt blaſſes Geſicht an der linken Wange ver
weintlich eine kurze längliche Narbe und ſchnell wie Juden
geſprochen haben und mit dunklem Sommerübersieher dunklem
weichen Hut und ſchwarzen Schnürſtiefeln belleidet geweſen ſein
während der dritte Betrogene folgende Beſchreibung abgibt An
geblich Karl Becker Spediteur aus Eilenburg 30 32 Jahre alt
1,70 1,75 Meter groß ſchlank dunkles geſcheiteltes glatt ge
kämmtes Haar kleiner engliſch geſchnittener ſchwarzer Schnurr
bart längliches etwas blaſſes Geſicht dunkle Augen weißes ge
wirktes Vorhemd mit Klappkragen aus weißem weichen Stoff
ſchwarzer langer Schlips hellgrauer Sommerüberzieher dunkler

ackettanzugJ Auf den Wunſch des Direktors ihm Butter zukommen zu
laſſen hat einer der Vetrogenen ihn nach ſeiner Privatwohnung
gefragt worauf er Delitzſcher Straße 16 auf einen Zettel ge

rieben hat 9h Es iſt zu vermuten daß die Beſchuldigten hier mit Leuter
Pferdehändlern oder da die zu verſteigernden Pferde am 10 ds

auf dem Güterbahnhofe geſtanden haben mit Eiſenbahnern ge
ſprochen haben um ſich zu unterrichten Wer An aben wenn ſie
auch nur zur beſſeren Beſchreibung der Betrüger dienen n nten
machen kann wird erſucht ſich bei der Kriminalpolizei Zimme
36 oder 37 zu melden

Ackerverpachtung
des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskrafi

Herr Prof Dr Abderhalden ſchreibt Der Acker an dei
Delitzſcher Straße iſt vom Bund zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskraft feſt gepachtet worden Diejenigen die au
dieſem Acker Land zu haben wünſchen werden erfucht ſich ſofort
euf der Geſchäftsſtelle einzutragen und die Hälfte des Pacht
betrages zu bezahlen Der Acker wird in dieſen Tagen eingeteil
und kommt dann zur Verteilung

Ackerverpochtung des Bundes zur Mehrung und Erhaltum
dor deutſchen Volkskraft Die Einteilung des Ackers am Grüne
Weg hat wie Herr Prof Abderhalden ſchreibt leider durch die
Witterung ſtark gelitten Sie ſoll deshalb noch einmal deutlicher
angebracht werden Die Mitteilung wann die Reueinteilung
fertig iſt erfolgt im Laufe dieſer Woche Es wird dann auch
jemand auf dem Acker ſein der die Parzellen anweiſt

Jnduſtrielles Jm Jahre 1893 wurde auf dem 18 Mor
gen großen Pfarracker an der Brachwitzer Straße in Trothe
eine Aluminiumfabrik erbaut die aber infolge des unge
heuern Preisſturzes dieſes Metalls ihren Betrieb bald wie
der einſtellen mußte 1596 legte Hauptmann Siewer in den
umfangreichen Fabrikgrundſtücke eine Rohrzieherei an die
ebenfalls nach kurzer Zeit unter dem Drucke ungünſtiger
Konjunktur ſtillgelegt werden mußte Nachdem das Grund
ſtück etwa 10 Jahre verödet gelegen hatte wurde in einen
Teile desſelben eine Futterkuchenfabrik eingerichtet die bis
jetzt beſtanden hat nun aber nach Magdeburg verlegt wird
da die Beſitzer des Kupferwerkes Trotha die Aluminium
fabrik gekauft haben um darin ein viel umfangreichere
Kupferwerk anzulegen Der Umbau hat bereits begonnen

Die Kriegsanleihe Zeichnungen die das Walhallatheater bei
ſeiner beſonderen Zeichnungsſtelle unter Gewährung von Frei
plätzen veranlaßt hat haben bisher Zeichnungen in Höhe von
74 000 Mark gebracht

Militäriſche Perſonglveränderungen Zum Hauptmann mit
Patent vom 15 Juni 1917 iſt befördert der Oblt d Landwehr
Hille Magdeburg zu Lts d Reſ die Vizefeldw Nolte
Magdeburg Rieger Naumburg a Menges Weißen

fels die Vizewachtm Blaeſer Halle Kühne Magdevurs zum Lt d Landw Vizefeldw Kum mer Torgau zum
Lt d Lendw ernannt Feldw Lt Braune Magdeburg als
Lt mit einem Patent vom 19 Februar 1913 angeſtellt der Fähnr
Bonde Halle

DenOrdensverleihungen Oberlehrern Dr Schlock
werder in Magdeburg und Holz in Salzwedel iſt der Rote
Adlerorden 4 Klaſſe verliehen worden

Für unſere Flieger Für unſere Luftfahrer Der Deutſch
Luftflottenverein veranſtaltet am 24 Oktober in den Thalig
ſälen einen Lichtbilder und Filmvortrag über die Fliegerkämpf

Bei der Begeiſterung und Dankbarkeit de
deutſchen Volkes gegenüber den Heldentaten unſerer Flieger i
auch hier ſicher ein lebhaftes Jntereſſe und zahlreiche Vetefligum
zu erwarten

Der Verband deutſcher Kriessveteranen von 1848 1870
hält ſeine fällige Hauptverfammlung nebſt Vorſtandswahl morge
Sonntag nachm 31 Uhr in dem Vereinslokal Kurze Gaſſe 1 ab

Sportplaz am Zoo Wacker I gegen Halle 96 I Ver
bandsſpiel Nach dem erbitterten Ringen des letzten Sonntag
zwiſchen Boruſſia und Halle 96 iſt ein nicht minder ſchwere
Kampf zwiſchen den alten Rivalen um die Gaumeiſterſchaft zu er
warten Wacker und Halke 96 ſind die beiden einzigen noch
ungeſchlagenen Gegner im Gau Beide Mannſchaften werdet
alles aus ſich herausgeben um das herbe Geſchick des Veſtegtſeins
zu vermeiden Wie ſchon in früheren Jahren ſo bringt auch
dieſes Spiel die Entſcheidung wer in den Herbſtſpielen an der
Spitze im Gau marſchieren wird Es geht um die Führung
Beginn 3 Uhr Vorher treffen ſich 96 III und Eintracht II im
Verbandsſpiel 42 Uhr

Der Franckeſche Jünslingsverein an St Ulrich Leiter
Herr Paſtor Heintke veranſtaltet einen Vortragsabend im Saal
des Roten Roß Leipziger Straße am Sonntag abend 8 Uhr
Herr Kandidat der Theologie Stolberg wird über Theodor
Storm ſprechen Auch Lieder und Muſikſtücke kommen zum Vor
trag Freunde und Gönner des Vereins ſind eingeladen

Der Chriſtliche Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 hat am
Sonntag 44 Uhr Preisſchießen Svielen im Garten und geſellige
Vereinigung der Jugendabteilung 146 Uhr iſt Lichtbilder
vortrag von Herrn Univ Profeſſor Dr Haecker über Menſchliche
Raſſen und Miſchraſſen Eintritt 10 Pf Jeder junge Manyv
iſt willkommen

Provinzial Nachrichten

Erhöhung der Löhne für die ſtädtiſchen Arbeiter
Magdeburg 13 Oktober Jn mehreren Eingaben ſind die

Arbeiterausſchüſſe an den Magiſtrat mit der Bitte herangetreten
die Srundlöhne der ſtädtiſchen Arbeiter unter Hinweis auf die
Lebensmittelteuerung zu erhöhen Nach Verhandlungen mit 29
Vertretern de Ar erſchaft hat der Magiſtrat eine neue Lohn

ſogenannten Kinderdruckerei ausgefertigt ſind Auch derSkendel U augenſgeinlth auf dieſe Weiſe ſener el aufgefellt die d volle ZufriedenheitArbeiter vertreter gefunden dat du g



teile dieſer newen Lohntafel hen darin daß die Anfängslöhnedurchwes um 60 Pf und die Cadidhne bis 80 F h en
find ferner daß der Höchſtlohn nicht mehr wie bisher in 15
bis 21 Jahren ſondern ſchon in 10 Jahren exreicht wird Der
Mebhrbetrag beläuft ſich für ein Jahr 23 rund
30000 Mark Jn Einzelfällen in denen gewiſſe Arbeiter von
der Kriegsinduſtrie höhere Löhne angeboten bekommen ſollen
dieſe außerhalb der Lohntafel nach dem jeweiligen Lohnſatze des
allgemeinen Arbeitsmarktes entlohnt werden Dieſe ſog Kon
iunkturarbeiter treten der Gerechtigkeit halber in ein beſonderes
Arbeitsverhältnis zur Stadt das die Anwartſchaft auf Renten
nicht umfaßt und auch eine etwa bis dahin erworbene endgültig
zum Erlöſchen bringt
veuen Sätzen zu

X Nietleben 13 Okt Vater ländiſcher Vortrag
Jm Rahmen eines von Herrn Paſtor Käſtner veranſtalteten
Unterhaltungsabends wird am Sonntag Herr Bankvprokuriſt Lie
bing aus Halle hier in der Grünen Tanne unter Vorführung
von über hundert neuen intereſſanten Lichtbildern über
Deutſchland im vierten Kriegsjahre ſprechen
Zu dieſem Abend mit dem zeitgemäßen Vortrage der an alle
Fronten auf die See und in die Betriebe der Heimat führen
wird iſt die Gemeinde eingeladen

Merſehburg 13 Okt Der Provinzial Ausſchußgab am Donnerstag nach Schluß ſeiner Sitzung im Bahnhofs
Hotel dem ſcheidenden Oberpräſidenten ein den Kriegs
verhältniſſen entſprechendes Abſchiedseſſen bei dem die Gefühle
dankbarſter Verehrung für Erxzellenz von Hegel und aufrichtigſter
Trauer über ſein bevorſtehendes Scheiden zu lebhaftem Ausdruck
kamen Der Oberpräſident dankte mit bewegten Worten

Merſeburg 13 Okt Von einer Einbrecherbande
wurde in veygangener Nacht die Volksküche hier heimgeſucht
Von der Seffnerſtraße aus verſchaffte ſie ſich Eingang in die
Räumlichkeiten der Volksküche und nahm hier mit was ſie habhaft
werden konnte Jm Abfertigungsraum wurde zunächſt ein Be
hälter aufgebrochen in dem ſich etwa 60 Mk Bargeld befanden
Dann drangen die Einbrecher in den Vorratsraum ein Hier
vurden die wertvollen Gewürz und Nahrungsmittelbeſtände ge
ſttohlen U a fehlen ca Zentner gemahlener Pfeffer Ztre
Zimmet eine größere Menge Kümmel Butter Ztr Mehl
Zucker Reis uſw

Weißenfels 19 Okt e e In derMagiſtratsſitzung einer füddeutſchen Großſtadt iſt ryllch zur
Sprache gekommen daß bei der Ausfüllung von Beſtandsfrage
bogen zur Erlangung eines Bezugsſcheines unvollſtändige und
unwahre Angaben gemacht werden Auf dieſen Vorfall nimmt
der Magiſtrat jetzt Bezug indem er in einer öffentlichen Bekannt
machung ſagt Die Stadt in Süddeutſchland ſteht mit dieſer
Beobachtung nicht vereinzelt da Mitunter ſind es auch Damen
beſſerer Stände die ohne Bedenken auf dem Beſtands
fragebogen Angaben machen die der Wahrheit in gröbſter Weiſe
widerſprechen Dieſe Damen dürfen dann nicht über Eingriffe
in ihr angebliches häusliches Recht klagen wenn die Bezugsſchein
tellen von ihrem Rechte der Hausſuchung Gebrauch machen Die
Unnannehmlichkeiten die ihnen daraus entſtehen haben ſie nur
ich ſelbſt zuzuſchreiben Jeder Deutſche ob Mann oder Frau
ollte ſeine perſönliche Ehre zu hoch einſchätzen als ſie um kleiner
derſönlicher Vorteile willen aufs Spiel zu ſetzen Vor allem aber
nuß das nationale Gewiſſen jeden davon zurückhalten in dieſer
Zeit nur aus der Sucht Vorräte zuſammenzuraffen ſeine Mit
bürger und die heimkehrenden Krieger um wirtſchaftliche Werte
zu ſchädigen

Eisleben 13 Okt Die Mansfeldſche Gewerk
ſchaft hat mit Rückſicht auf die außergewöhnlichen Teue
rungs verhältniſſe die Unterſtützungen für die Ange
hörigen ihrer zum Heeresdienſt eingezogenen Arbeiter ſowie die
vorübergehenden Zuſchüſſe zur Knappſchafts Penſion für die inner
halb der Sprengel des Mansfelder Knappſchaftsvereins wohnen
den en und für die Witwen und Waiſen ihrer
Arbeiter vom T Oktober d Js ab bis auf weiteres erhöht Von
dieſem Zeitpunkt ab erhalten monatlich a die Ehefrauen der
zum Heeresdienſt eingezogenen Arbeiter 12 Mk die Kinder und
ſonſtigen unterſtützungebedürftigen Angehörigen der zum Heeres
dienſte eingezogenen gewerkſchaftlichen Arbeiter 5 Mk b die
Jnvaliden 6 Mk für ſich und 1,25 Mk für iedes Kind bis zu
15 Jahren zuſammen bis zu 11 Mk e die Witwen 5 Mk für
ſich und 25 Mk für jedes Kind bis zu 15 Jahren zuſammen bis
zu 10 Mk d die Vollwaiſen bis zu 15 Jahren 1,50 Mk

Bitterfeld 13 Okt Erfolgreiche Diebesfahrt
Jn der Nacht zum Mittwoch wurde in einem Geſchäft ein größerer
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt bei dem offenbar mehrere Per
ſonen beteiligt geweſen ſein müſſen Geſtohlen wurden 9 Damen
mäntel 6 Sammetvpaletots 26 Seidenbluſen 8 Koſtüme und
einige kleinere Sachen im Geſamtwerte von etwa 7000 Mark

FSalberſtadt 13 Okt Ein Gewinn von 100000 Mk
iſt in einer letzten Ziehungen der vreußiſch ſüddeutſchen
Klaſſenlotterie auf das Los Nr 165 852 gefallen das in der

der

Die Stadtverordneten ſtimmten dieſen

Lotterie

W

Mitte
Amtliche Bekanntmachungen
Amtliche Setauntmahnngen S

In das hieſige Handelsregiſter
Abt A Nr 2868 iſt heute die
Firma Privat Spar und
Darlehnebank Jacob Vogt
mit dem Sitz in Halle und als
deren Jrhaber der Bankier Jacob
Pogt in Halle eingetragen

Kontortin 6
per ſofort gefucht

Otto i

Einnahme Grüner Heinkich Julius Straße geſpielt wird

eutsche Privat Bamic

len
Gr Brauhausſtr 17

h c e e

Zu den glücklichen Gewinnern gehören lauker minderbemittelte
Leute Mit Ausnahme eines kleinen Teils der nach einem
Dorf hinter dem Huy geht bleibt der Gewinn in adt

Altenburg 13 Okt Un ordnung in der Verwal
tun Durch energiſches Drängen des neuen Oberbürger
meiſters Achilles wird nun auch mit den Uebelſtänden im ſtädti
ſchen Ratsdepoſitum aufgeräumt Die Prüfung dieſer Abteilung
hat in 96 Fällen ſchwere Schäden aufgedeckt die durch Nach
läſſigkeit des Oberbürgermeiſters Oßwald entſtanden

So ſind Zinsſcheine im Werte von 15 900 Mark ver
wunden für 5000 Mark Aktien wertlos geworden und Zinszu

ſchreibungen auf Sparkaſſenbücher ſeit 1888 unterblieben Es
entſtanden einige 10 000 Mark Schaden

Vermiſchtes
Nachtblindheit und Fellmangel Ein Kopenha Arztdeſſen Sondergebiet die Erkrankungen des Auges n glaubt

eine merkwürdige Feſtſtellung gemacht zu haben er hat eine
nze Reihe Fälle von Nachtblindheit beobachtet die ſeiner
einung nach auf mangelhafte Ernährung zurückzuführen ſind

Der Fettmangel im beſonderen ſoll es ſein der zu dieſer Er
krankung der Augen führt Die Nachtblindheit die übrigens
ſchon lange bekannt iſt ſoll ſich ſo ſtark äußern daß die von ihr
Befallenen bei Einbruch der Dunkelheit ihr Augenlicht vollſtändig
verlieren und erſt wieder ſehen können wenn die Morgen
dämmerung angebrochen iſt

Was die Pelersburger Polizei koſlek Die Petersburger
Ge neindeverwaltung veröffentlichte kürzlich einen Vericht über
ihr letztes Finanzjahr der ein Defizit von 90 Millionen Rubel
aufweiſt Beſonders intereſſant aber iſt in der Aufſtellung des
Magiſtrats von Petersburg der Poſten der ſich mit Ausgaben
für die Polizei beſchäftigt Dieſe Ausgaben ſind r vonder Friedenshöhe von 860 000 Rubel auf 17 Millionen Rubel

geſtiegen Die Polizei koſtet alſo unter der Repu
blik ungeheuer viel mehr als für ſie unter der Herrſchaft des
Zaren aufgewendet worden iſt

Die engliſchen Matroſen wollen nicht ſalutieren Der
mangelhaften äußeren Diſziplin in der engliſchen Kriegs
morine gilt eine ebenſo ſcharfe wie bittere Kritik in der
Daily Mail Das Solutieren in der Armese, ſo ſchreibt

das Blatt ſollte unbedingt ausnahmslos aufs ſtrengſte ge
fordert werden Denn Oberflächlichkeit im Salutieren ver
leitet unfehlbar auch zu gefährlicher Oberflächlichkeit in
wichtigeren Dingen des militäriſchen Dienſtes Dies gilt
bei uns aber leider nur für die Landarmee die Matroſen
ſcheinen von derlei Grundfätzen nichts zu wiſſen oder beſſer
nichts wiſſen zu wollen Die engliſchen Matroſen fühlen ſich
als freie Menſchen das iſt gut und ſchön aber es darf nicht
dazu führen daß die Matroſen ſich ihren Offizieren gegen
über an Land ſo verhalten als ob die letzteren überhaupt
nicht vorhanden wären Britiſche Flottenoffizierr haben
wiederholt geäußert daß in dieſer Beziehung das Benehmen
des engliſchen Matroſfen im Durchſchnitt geradezu himmel
ſchreiend iſt Bezeichnend für dieſe Haltung iſt auch der
Unterſchied den die Matroſen zwiſchen den regulären Offi
gieren und den während des Krieges eingetretenen frei
willigen Offizieren machen Während ſie immerhin noch
liebenswürdig und entgegenkommend genug zu ſein ſcheinen
den erſteren nicht iede Daſeinsberechtigung abzuſprechen
nehmen ſie von den letzteren überhaupt keine Kenntnis
Anſere Marine braucht dringend eine Auffriſchung der
Diſziplin

handel Gewerbe und Verkehr
Börfenftimmungsbild

Verlin 13 Oktober An der Börſe war die Tendenz heute
bei überwiegend ruhigem Geſchäft im allgemeinen feſt Leb
hafteres Geſchäft entwickelte ſich nur in den Aktien von Kali
werken und Petroleumunternehmungen Von den erſteren ſind
die Aktien der Deutſchen Kaliwerke der Weſteregeln Geſ ferner
die Werke von Ronnenberg Hattorf Juſtus und Friedrichshall
gebeſſert Von Petroleumpapieren waren die Aktien der Deut
ſchen Erdölwerke der Steaug Romang und der Deutſchen Petroun Att Geſ geſucht Auch Montanwerte konnten zumeiſt an

ziehen ſo die Aktien der Phönix Geſ des Bochumer Vereins
der Buderus Geſ der Mannesmann Werke der Eiſeninduſtrie
Menden Schwerte der Bismarck Hütte der Oberſchleſiſchen
Eiſeninduſtrie und der Oberſchleſiſchen Kokswerke Die Aktien
der Friedrich Thomms Geſ und der Weſtfäliſchen Stahlwerke
gaben nach die letzteren weil der Dividendenvorſchlag von 8 Proz

D Streuſpäne
z verkaufen

2 T

Aktiengesellschaft
Sritinle Galle a S Fernsprecher Nr 1382 138

Weingärten 41

ven Erwatkungen der Spekulation nicht entſprach Von Rüſtungs
werten waren die Aktien der Rheiniſchen Metallwarenfabrik be

gehrt ch die Aktien der Löwe Geſ der Deutſchen Waffen
iten der Venz und Horch Werke konnten anziehen Schiff

riswerte waren zum Teil etwas gebeſſert Jm übrigen ſin
höher zu erwähnen die Aktien der Gr Herau Oelfabrik der

Oelfabrik der Anilinfabriken beſonders der Chemiſchen
Fabrik Weiler ter Mer der Chemiſchen Fabriken Union und Leo
poldshall der Lindes Eismaſchinenfab tik der Deſſauer Gas Geſ
der Bemberg Geſ uſw Jm Verlaufe des Verkehrs gaben die
Aktien der Heldburg Geſellſchaft und der Deutſchen Kaliwerke
ferner die der Venz und Horch Geſellſchaft nach Weſentlich ge
beſſert waren die Aktien der Geſellſchaft für Markt und Kühl

nbangen Bezugsrecht auf die jungen Aktien der Gothaer
Waggonfabrik ſoll am 17 18 und 19 Oktober kursmäßig feſt

llt werdenſeln Rentenmarkt waren 3proezt heimiſche Anleihen ge
ſucht ruſſiſche Anleihen ſchwächer

Die Deviſenkurſe waren unve ändertAm Geldmarkte ſtellte ſich der Satz für tägliches Geld
auf 4 Prozent und darunter

Gelreſde

Berlin 13 Oktober Jm hieſigen Verkehr hat ſich nichts
geändert Rüben und Pferdemöhren werd tn von den Kommunen
andauernd ſtark begehrt Für Rauhfutter bieiben die Verhältniſſe
immer noch äußerſt unbefriedigend und es iſt keine Ausſicht auf
baldige Beſſerung vorhanden Jm Sämer eihandel iſt nunmehr
etwas Gelbklee für den vor einiger Zei ie Richtpreiſe feſt
geſetzt wurden zur Verfügung Saat für Kartoffeln wird ſeitens
der berechtigten Firmen genügend angeboteit

öhung der Spirituspreiſe Der Geſamtausſchuß der
hat den zuſtändigen Vehör den den Beſchluß zur

Beſtätigung unterbreitet den Abſchlagspreis für Spir itus für den
Hektoliter reinen Alkohols auf 114 Mark fſtzuſetzen Für den
aus Melaſſe hergeſtellten Spiritus ſowie für den aus Hefe bleibt
es bei dem bisherigen Abſchlagspreiſe von 77 Mark

Hartmann Maſchinen Jn der Aufſichtsratsſitzung der Sächſ
Maſchinenfabrik vorm Rich Hartmamt Akt Geſ in Chemnitz
wurde der Abſchluß für 1916/17 vorgelegt Er weiſt einſchließ
lich des Vortrages einen Rohgewinn von 5289 875 2624 062
Mark aus Bei Abſchreibungen von 754 670 780 317 Mark er
gab ſich ein Reingewinn von 3 535 203 1 843 745 Mark Der für
Mitte Rovember einzuberufenden Hauptverſammlung wird vor
geſchlagen aus dem Reingewinn zunächſt einer Kriegsreſerve
750 000 350 000 Mark von dieſem Vietroge ſoll auch die Kriegs
ſteuer gedeckt werden zuzuführen 6P0 000 250 000 Mark zu
außerordentlichen Abſchreibungen und 260 000 80 000 Mark zu
Wohlfahrtszwecken zu verwenden ſowie wieder 19 0600 Mark für
Talonſteuer zurückzuſtellen Hiernach joll eine Dividende von 12
i V 9 Prozent auf das erhöhte Akt äenkapitol verteilt werden

Weitere Erhöhung der Preiſe für Wein Bei elrner Trauben
perſteigerung in dem bekannten Mofelorte Neumdgen wurden
Preiſe erzielt die in der Geſchichte es Moſelweigtbaues einzig
daſtehen und alle Erwartungen übertreffen Es warden geszahlt
für den Zentner Trauben der beſſeren Lagen der Semarkungen
Neumagen und Dhron 120 175 Mk Danach ſtellt ſich das Fuder
Moſt ſchon auf mindeſtens 3360 4500 Mk Der daraus ſich aus
bauende Wein wird nach den Abſtichen ſich mit den Arkoſten ohne
Gewinn auf mindeſtens 4500 bis 6000 Mark ſtellon Welche
Preiſe für die Spitzen herauskommen werden läßt ſich noch nicht
abſehen

Gerger Elektrizitätswerk und StraßertbahnA t Geſ in
Gera Der Aufſichtsrat ſchlägt dte Verteilung einer Dividende
von 4 i V 254 Proz vor bei einem nach Abſchreik ungen und
Rückſtellungen von 126 653 92 348 Mark verbleiben den Rein

ewinn von 100 634 61 161 Mark
Weſtfäliſche Stahlwerke in Bochum Jn ver Au ſſichtsrats

ſitzung wurde der Abſchluß für das am 30 Juni beerdigte Ge
ſchäftojahr vorgelegt Der Bruttogewinn beträgt 7 148 109 i V
6 717 556 Mark Nach Abſetzung von 2132717 i V 1 614 291
Mark Generalunkoſten und Grundſchuldzinſen ſowie von 3 545 587
i V 2787 429 Mark Abſchreibungen ergibt ſich einſ hließlich

629 925 Mark Vortrag aus dem Vorjahr ein Reingeninn von
092 239 i V 1789 305 Mark aus dem eine Dividende von

i V 0 Proz vorgeſchlagen werden ſollozentT Proze J wElbe 13 Oktober

90,19 Roßlau e ,14Dresden 152 Varby 34TDergau Schönebech e r 13Wittenbere 10 99 Waodeburo 4 46r

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Fiandel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
Wiſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeis enteil
Hugo Franke Druck und Pera von Otto Hendel

Sämtlich in Halle
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z 169
n

Patentanwaltsbüro h
Patentenuslte Jg O Sach Dr Jng F Spiel hang

Mödlertas Zimmer
attch zwei mögl m Mittagstiſch
ruhig u ſonnig gelegen ver ſofort
oder 1 11 er von Dauermieter
geſucht Preisoffert u T K 4853
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Halle den 11 Oktober 1917
Königliches Amtsgericht

Abt 19
Jn das hieſige Handelsregiſer

Abt A Nr 1987 betr die offene

e

W l e sucht PM Hoſter Breslau V 529

12 Uhr

Suche z 15 d M eine tüchtige

Aufwartung
von morgens 7 Uhr bis mittags

an die Annoncen Exped Rudolf
Moſſe Halle Brüder r 4

Handels geſellſchaft Reinhold
Hahnemann Nachf Jnh
Kießling Schmidt Halle
iſt heute eingetragen die Geſell
ſchaft iſt au gelöſt die Firma iſt
erloſchen

Halle den 8 Oktober 1917
Königliches Amtsgericht

Abt 19

J

Stalfitverwertung

a Wermirtuangen
u h T

Stlatzinme

Wein Angsebou
Habe noch folgende empfehlenswerte Quali täten w

grösseren Mengen abzugeben und zwar

FVassweine
Rheinweine der Jahrgänge 1908 9 11 13 15 und

Markt 20 II t I Moselweine 1915 und 1916am S Zu verkaufen von i 700 bis 8000 Lagen
e J w die entsprechenden Alter Herrenberg Piespor und Piesporter Taublbaus

Moäetne benden Fpeisezimmer Flaschenweine
n 1915er Rheinwein Natur 1909er 191er 1915exDei einen ein 1 Minute pem Herrenzimmer Moselweine aus den e Lagen der Mittelmosel

en enffernt mit ea 1 Mrg
großem Obſt und Gemüſegarten Salons Küchen 191l4er u 1915er Seaerwein Wiltinger Rosenberg Canzemer

Sonnenley 1915er Kotwein Rhein Ahr und HkalzweineIn das hieſige Hande sregſſſer eignet ſich vorzüglich ur Er usw d Berect iu B Nr 329 der Mittet rich ung induſtrieller Anl gen olferiert r rdeut che unter günſtigen Bedingungen zu Möbelfabrik Anfragen erbittet H Hackert Wanne i 2BeſtfalenBertram K Oelſchlägel Ge
jellſchaft mit beſchrä kter Haftung

alle iſt heute eingetragen Otio
Delſchlägel iſt nicht mehr Geſchäfts

führer an ſeiner Stelle iſt Paul
Berram zum Geſchäfſtsführer
eſtellt

Halle den 9 Oktober 1917
bigen Amtsgericht

t 19

Silber
jeder Art zum Einſchme zen kauft
Juwelier Dunker Leipziger Str 13

gehabte große Laden

So e e e G S

Der lange Jahre von der Firma C Buchak a inne

Große Steinſtraße 80

paſſend für jedes Geſchäft iſt um 1 April 1918
mit oder ohne anſchl eßende Wohnung ande weitig

zu vermieien Näheres bei

Gebr Bethwann
Große Steinſtraße Nr 79

verkaufen Nähere Auskunft
erteilt Merſeburg a d

Poftſchließfach 10
Halle a

Jch habe noch abzugeben
la ſtoßfeſte elektriſche

Glühbirnen
für 110 130 und 220 VoltLampen

Gustav Hönemann
Bauhof 1 II an der Ecke
Gr BrauhausLeipzigerſtr tzörner

Er

verkauft weil überzählig
Welker Gutsbeſit er

Steubeln bei Eilenburg

Hauptmano

Kl Ulrichstr 36 ab
Posistr 3 Domplatz 10

5 Manslkelderstr 45
Kl Klausstr 6 sowie

Gr Ulrichstr 12
in den ehe veligen Ver
kaufsräumen der früher
Möbelfabrik Gramm

Interessenten wollen

sich freundl wenden i ſtViktoriaApotheke Gr Steinſtraße 32 Tel 1138direkt hGut At beitspferd Ten wurem KaiſerApotheke Glauchaer Straße 1 Tel 2542
LöwenApotheke Brüderſtraße 17 Tel 6526bx öirſensſt 36

Fernruf Amt Gelsenkirchen Nr 102 und 203
Drahtadresse Hackert Wanne

Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Mohren Apotheke Reilſtraße 134 Tel 1886
Stern Apotheke Magdeburger Straße 53

HohenzollernApotheke Merſeburger Str 20 Tel 1785
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